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Der Ermöglicher
Über zehn Jahre leitete Oliver Locker-Grütjen das Science Support Centre an der Univer-
sität Duisburg-Essen. Der studierte Umweltwissenschaftler, der im Juni als Präsident an die 
Hochschule Rhein-Waal wechselt, plädiert dafür, Wissenschaftsmanagerinnen und -manager 
besser anzuerkennen und einzubinden. | Von Ingrid Weidner

W issenschaftsmanagerinnen und 
-manager arbeiten eng mit For-
schenden zusammen, kennen 
aber auch die Arbeitsweise einer 
Hochschulverwaltung sehr gut. 

Sie bewegen sich zwischen beiden Welten, haben den 
Überblick, ohne ganz zu einem Sektor zu gehören. „Es 
wird Zeit, Wissenschaftsmanager als dritte Professi-
on neben den Wissenschaftlern und der klassischen 
Verwaltung an Hochschulen anzuerkennen“, fordert 
Dr. Oliver Locker-Grütjen.

In den vergangenen zehn Jahren baute der Umwelt-
wissenschaftler das Science Support Centre (SSC) an 
der Universität Duisburg-Essen auf und aus. Aus ei-
gener Erfahrung weiß er, wie sehr Wissenschaftsma-
nager zum Erfolg eines Projekts beitragen können. 
Auch als Direktor des SSC berät er noch selbst Rat-
suchende. Im Gespräch mit den Wissenschaftlern zu 
sein, um die Herausforderungen der Projekte zu ver-
stehen und passende Lösungen zu finden, das ist ihm 
wichtig.

Das SSC hat drei Schwerpunkte: Die Forschungsför-
derung konzentriert sich auf die Projektfinanzierung 
mit Drittmitteln und unterstützt die Wissenschaftler 
dabei, Gelder zu akquirieren. Eine weitere Aufgabe 
ist die Karriereberatung des Forschungsnachwuch-
ses. Attraktive Förderprogramme helfen, alterna-
tive Karrierewege zur Professur zu entdecken. Den 
dritten Schwerpunkt bildet der Forschungs- und 
Technologietransfer.

Seine eigene Karriere begann mit einem Umweg. 
Nach dem Abitur fing Locker-Grütjen eine Bankleh-
re an. Doch schnell war ihm klar, dass das ein Irrtum 
war. Als interessante Alternative entdeckte er den 
neuen Studiengang Ökologie, der an der Universität 
Essen gerade entstand. „Das Studium war interdiszi-
plinär ausgerichtet, das kam mir sehr entgegen. Ich 

bekam einen Überblick, von dem ich heute noch pro-
fitiere“, erinnert sich der 48-Jährige.

Statt in die Wissenschaft wechselte der diplomierte 
Ökologe in die Hochschulpolitik. Zunächst als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und ein Jahr später als 
persönlicher Referent der Hochschulleitung beglei-
tete er die Fusion der beiden Universitäten Essen und 
Duisburg. „In dieser Zeit habe ich tiefe Einblicke in 
die Hochschulpolitik erhalten“, sagt Locker-Grütjen. 
Nach weiteren Stationen an der Universität kümmer-
te er sich ab 2008 um den Aufbau des SSC.

Wie kann Forschung maximal gefördert werden? Das 
ist eine Frage, die Locker-Grütjen umtreibt. Gera-
de in großen Forschungsprojekten hilft den Wissen-
schaftlern das vielfältige Know-how ihrer Kollegen 
aus dem Wissenschaftsmanagement weiter. „Es geht 
dabei um eine ganz andere Expertise, die die Wissen-
schaftler häufig gar nicht erlernen konnten“, erklärt 
er. Auch wenn es noch Forschende gebe, die Wissen-
schaftsmanager kaum in ihre Projekte einbänden 
und sie nur ganz am Ende bäten, doch mal über ihren 
Antrag „drüberzulesen“, wüssten die meisten ihr En-
gagement und ihre Expertise zu schätzen.

Nach zehn Jahren als Direktor des SSC überlegte Oli-
ver Locker-Grütjen, welche neuen Karriereoptionen 
für ihn selbst interessant sein könnten. Zwar gab es 
Angebote aus der Wirtschaft und von Stiftungen, doch 
er wählte einen anderen Weg. Im Juni 2019 beginnt er 
als Präsident der Hochschule Rhein-Waal in Kleve. „Ich 
wollte mich intensiver einbringen und auch persön-
lich weiterentwickeln“, beschreibt er seine Motivation. 
„Die Leitung einer jungen und innovativen Hochschule 
ist eine tolle Herausforderung und Chance für mich.“

Die am Niederrhein angesiedelte Fachhochschule mit 
einem Campus in Kleve sowie in Kamp-Lintfort wur-
de erst 2009 gegründet, zählt heute aber bereits mehr 
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als 7 300 Studierende. Die internationale Ausrichtung 
zeigt sich daran, dass 75 Prozent der Studiengänge 
in Englisch angeboten werden und es eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Niederlanden über die Eure-
gio Rhein-Waal gibt. An diesem grenzübergreifenden 
Zweckverband beteiligen sich rund 51 deutsche und 
niederländische Gemeinden, drei deutsche Kommu-
nalverbände sowie je eine deutsche und eine nieder-
ländische Handelskammer. In der Grenzregion rund 
um die Flüsse Rhein, Waal und Maas leben rund 3,7 
Millionen Menschen.

Ab Juni pendelt Oliver Locker-Grütjen also an den Nie-
derrhein. Das Votum für den Duisburger fiel mit 54 
Ja-Stimmen und einer Enthaltung klar aus. Zu seinen 
Aufgaben als Präsident wird es gehören, die Hoch-
schule Rhein-Waal weiterzuentwickeln und die inter-
nationale Ausrichtung auszubauen. 

Auch wenn an manchen Hochschulen immer noch die 
Konkurrenz zwischen Universitäten und Fachschulen 
gepflegt wird, hält der angehende FH-Präsident den 
Streit für überflüssig. „Die Universitäten konzentrie-
ren sich in der Regel auf die Grundlagenforschung, 
die Fachhochschulen sind anwendungsorientierter. 
Beides ergänzt sich hervorragend. Auch die Möglich-
keit der kooperativen Promotion hilft beiden Seiten. 
Außerdem profitieren die Regionen von dem Konzept“, 
sagt Oliver Locker-Grütjen. 

Langweilig dürfte es dem angehenden Präsidenten 
also keinesfalls werden. Vielleicht bleibt ihm auf den 
langen Autofahrten auch noch Zeit, etwas Niederlän-
disch zu lernen. //

 
Ingrid Weidner ist freie Journalistin in München.

 Oliver Locker-Grütjen:

Wissenschaft braucht Management, weil sich die Ansprü-

che an Wissenschaft im Veränderungsprozess der Hoch-

schulen in den vergangenen Dekaden stark verändert 

haben. Hierdurch bedarf es verschiedenster Expertisen 

aus originärer Wissenschaft – Forschung und Lehre –,  

Administration und Management.

Ich bin gerne Wissenschaftsmanager, weil es eine span-

nende, kreative und Erfolg versprechende Aufgabe ist,  

die täglich neue Herausforderungen bietet. Man hat mit 

verschiedensten Menschen zu tun und ist interdisziplinär 

in Projekte eingebunden – im Prinzip blickt man täglich 

„über den Tellerrand“. Was könnte es Schöneres geben?

Das behindert meine Arbeit: Einerseits sich zu schnell 

oder zu häufig wandelnde Prozesse und externe Anfor-

derungen, die Unruhe in die Hochschulen tragen und de-

rer man kaum habhaft wird. Andererseits eine nach wie 

vor in Teilen anhaltende Berufsbild- und Anerkennungs-

diskussion um die Expertisen und Notwendigkeiten im 

Wissenschaftsmanagement.

Hier ist ein Umdenken, gar ein Kulturwandel in Wis-

senschaftseinrichtungen notwendig: Dazu ein Beispiel. 

Anders als vor 20 Jahren, kann ein Sonderforschungsbe-

reich heute nur dann erfolgreich eingeworben werden, 

wenn neben der fachlichen Exzellenz zusätzliche Kom-

ponenten in den Antrag einfließen, etwa zur Einbindung 

in die Hochschule und Region oder zu einem zukunfts-

weisenden Nachwuchskonzept. Dazu bedarf es in Hoch-

schulen eines Teams unterschiedlicher Akteure, die 

verschiedene Perspektiven einbringen. Ich wünsche mir, 

dass diese Teamarbeit noch mehr gelebt und ihr Wert 

noch stärker anerkannt wird.

Darauf bin ich stolz: Konkret: Auf den Aufbau und die 

Entwicklung des Science Support Centre mit seiner um-

fassenden Servicephilosophie, Projekterfahrung und 

-erfolgen. Dies war nur möglich aufgrund der hervor-

ragenden Umstände an der Universität Duisburg-Essen 

und mit einem heterogenen und exzellenten Team, in das 

verschiedenste Expertisen einflossen. Noch konkreter? 

Die erfolgreiche Einwerbung des WISNA-Antrages.

Das möchte ich als Wissenschaftsmanager erreichen: 

Der Aussicht auf meine neue Position als Präsident 

der Hochschule Rhein-Waal habe ich derzeit nichts 

hinzuzufügen.
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